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DOSB Deutscher Olympischer Sportbund

e. V. eingetragener Verein

EU Europäische Union

EuGH Europäischer Gerichtshof

EuZW
Europäische Zeitschrift für Wirtschafts-
recht

FA Football Association Englischer Fußballverband

FFP Financial Fair Play
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Abkürzungsverzeichnis

Abkürzung Bedeutung Erklärung

FIBA Fédération Internationale de Basketball Basketball-Weltverband

FIFA
Fédération Internationale de Football 
Association

Fußball-Weltverband

Fn. Fußnote

FSR Financial Sustainability Regulations

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung

GVG Gerichtsverfassungsgesetz

HBL Handball-Bundesliga

i. V. m. in Verbindung mit

IFAB
International Football Association 
Board

Gremium, das für die Setzung der 
Fußballregeln zuständig ist

IOC Internationales Olympisches Komitee

JA Juristische Arbeitsblätter Fachzeitschrift

K.O. Knock Out
Wettbewerbssystem, bei dem der 
Verlierer einer Runde aus dem Wett-
bewerb ausscheidet

LA Los Angeles

LO Lizenzierungsordnung der DFL

LZO
Lizenzierungsordnung der Deutschen 
Handball-Liga

m. w. N. mit weiteren Nachweisen

Mio. Millionen

MLB Mayor League Baseball Profi-Baseballliga in den USA

MVP Most Valuable Player
individuelle Auszeichnung für den 
wertvollsten NBA-Spieler einer Saison

NADA
Nationale Anti-Doping Agentur 
Deutschland

NADC
Nationaler Anti Doping Code Deutsch-
land

NBA National Basketball Association Profi-Basketballliga in den USA

NFL National Football League Profi-Footballliga in den USA

NHL National Hockey League Profi-Eishockeyliga in den USA

NJW Neue Juristische Wochenschrift

No. Nummer
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Abkürzungsverzeichnis

Abkürzung Bedeutung Erklärung

Nr. Nummer

NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht

NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht

NZKart Neue Zeitschrift für Kartellrecht

o. Ä. oder Ähnlichem

OLG Oberlandesgericht

Rn. Randnummer

SpoPrax Sportrecht und E-Sportrecht in der Praxis Fachzeitschrift

SpuRt Zeitschrift für Sport und Recht

StGB Strafgesetzbuch

TzBfG Teilzeit- und Befristungsgesetz

u. a. unter anderem

u. ä. und Ähnliche

UEFA
Union des associations européennes de 
football

Europäischer Fußball-Dachverband

UNESCO
United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization

Organisation der Vereinten Nationen 
für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Urt. Urteil

US- United States
Einrichtung in den Vereinigten Staa-
ten von Amerika

US$ US Dollar Nationale Währung der USA

USA Vereinigte Staaten von Amerika

USADA United States Anti-Doping Agency Anti-Doping-Agentur der USA

WADA World Anti Doping Agency Welt-Anti-Doping-Agentur

WADC World Anti-Doping Code
Weltweites, sportartübergreifendes 
Anti-Doping-Regelwerk

ZPO Zivilprozessordnung
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Vorwort

„Die Leute gehen ins Stadion, weil sie nicht wissen, wie es ausgeht“ – 
Rechtliche Regeln zur Sicherung der Wettbewerbssituation in der Fuß-
ball-Bundesliga und der NBA im Vergleich

Der Fußball ist im Wandel. Jenseits aller spieltechnischen, sportmedizi-
nischen und taktischen Evolutionen betrifft dieser Befund vor allem die 
Organisation des Spiels in einzelnen Wettbewerben. Maßgeblich moti-
viert durch den Wunsch, größere Vermarktungsumsätze zu erzielen, aber 
auch durch die Notwendigkeit, im Wettbewerb um die Gunst der Zu-
schauer mit anderen Sportarten und Ligen zu bestehen, werden bestehen-
de Wettbewerbsformate reformiert1, etablierte Formate infrage gestellt2 
und teilweise auch ganz neue Wettbewerbe geschaffen3 oder angedacht.4

Bei alldem wird oft die Frage nicht hinreichend ausgeleuchtet, wie gut es 
um den Wettbewerb im organisierten Fußball überhaupt bestellt ist, wie 
ähnlich also die Chancen der einzelnen Teilnehmer sind, aus dem jewei-
ligen Wettbewerb als Sieger hervorzugehen. Diese Frage ist insbesondere 
deshalb relevant, weil ein Hauptwettbewerber des organisierten Fußballs 
im Kampf um Zuschauer und Märkte weltweit nicht länger nur andere 
„heimische“ Sportarten und ihre Ligen sind, sondern vielmehr auch die 
US-amerikanischen Major Leagues, insbesondere im Basketball und 
American Football. Damit buhlen indes nicht nur verschiedene Sportar-
ten um die Gunst der Zuschauer, sondern zwei grundsätzlich verschiede-
ne Organisationsformen von professionellem Sport.5

Die Untersuchung nimmt diesen Befund zum Anlass, nach einigen ein-
leitenden Gedanken (A.) beide Sportmodelle anhand der Fußball-Bun
desliga der Männer und der National Basketball Association („NBA“) als 

1	 Vgl. etwa die fortwährenden Reformen der UEFA Champions League.
2	 Vgl. die Kritik der Fangruppierungen am DFL Supercup: https://www.sportschau.de/fussball/

bundesliga/ultras-aus-stuttgart-und-leverkusen-boykottieren-supercup,dfl-supercup-100.
html – zuletzt abgerufen am 30.08.2024.

3	 Als Beispiele seien hier etwa die UEFA Conference League und die UEFA Nationsleague 
genannt.

4	 Z. B. die European Super League.
5	 Das Europäische Parlament hat in einer aktuellen Entschließung wieder explizit von 

einem „europäischen Sportmodell“ gesprochen, das zu bewahren sei, vgl. 2025/2035(INI).

https://www.sportschau.de/fussball/bundesliga/ultras-aus-stuttgart-und-leverkusen-boykottieren-supercup,dfl-supercup-100.html
https://www.sportschau.de/fussball/bundesliga/ultras-aus-stuttgart-und-leverkusen-boykottieren-supercup,dfl-supercup-100.html
https://www.sportschau.de/fussball/bundesliga/ultras-aus-stuttgart-und-leverkusen-boykottieren-supercup,dfl-supercup-100.html
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Referenzligen6 darauf zu untersuchen, wie sie die Ausgeglichenheit des 
sportlichen Wettbewerbes („competitive balance“) zu organisieren su-
chen (B.), um im Anschluss zu beleuchten, ob die so für die jeweilige Liga 
positiv hervorgetretenen Einzelmechanismen auch in der jeweils anderen 
Liga umgesetzt werden könnten (C.), und die Überlegungen schließlich in 
einem Fazit zusammenzuführen (D.).

Dieses Buch wäre nicht ohne meine Frau geschrieben worden, die mich 
immer wieder (auch) darin bestärkt, Sport und Recht zu verbinden. Mer-
ci! Initial inspiriert wurden die hiesigen Gedanken durch einen Vortrag 
von Prof. Dr. Peter W. Heermann auf den Sportrechtstagen des Württem-
bergischen Fußballverbandes.7 Ihm sei an dieser Stelle für den Impuls 
und die weiterführenden Diskussionen und Hinweise im Nachgang eben-
so herzlich gedankt wie Dr. Stephan Giersdorf, der so nett war, das Manu-
skript Korrektur zu lesen.

Die hier angestellten Überlegungen wurden immer wieder von aktuellen 
Ereignissen und Entwicklungen beeinflusst8, die noch dazu auf zwei Kon-
tinenten, in zwei verschiedenen Rechtssystemen und Sportarten stattfan-
den. Sie sind durch allgemeine Medien mit Sportberichterstattung und 
-fokus sehr gut, rechtswissenschaftlich aber noch nicht in Gänze er-
schlossen. Um die getroffenen Aussagen gleichwohl zu belegen, greift die 
Arbeit – häufiger als für ein rechtliches Fachmedium üblich – auch auf 
Onlinequellen in der Hoffnung zurück, der Leser möge dies – in Erman-
gelung sonstiger Quellen und wegen der damit gewonnenen Aktualität 
und Anschaulichkeit – goutieren, nicht als übermäßig störend empfinden 
oder zumindest verzeihen.

6	 Die NBA wurde als Referenzliga ausgewählt, weil sie die in Deutschland historisch am 
stärksten verankerte, wirkmächtigste (vgl. zu den Aktivenzahlen: Statistisches Bundes-
amt, Statistisches Jahrbuch 2019, S. 225, Tabelle 7.5.2.) und gemeinsam mit der NFL popu-
lärste (vgl. https://de.statista.com/infografik/26817/anteil-der-befragten-die-folgende-us-
sportligen-interessieren/ – zuletzt abgerufen am 09.05.2025) US-Sportliga ist.

7	 Verschriftlicht unter: Heermann, CaS 2017, 191 ff.
8	 Rechtsprechung und Literatur konnten bis Anfang 2025 berücksichtigt werden.

https://de.statista.com/infografik/26817/anteil-der-befragten-die-folgende-us-sportligen-interessieren/
https://de.statista.com/infografik/26817/anteil-der-befragten-die-folgende-us-sportligen-interessieren/

